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Miniſterſtürzer an der Arbeit
Jm Reichegge hat Graf Poſadowsky bereits zum zweiten

Male innerhalb weniger Tage Gelegenheit genommen auf
die Angriffe die gegen ihn gerichtet werden einzugehen und
ſie als giftig und verleumderiſch zu bezeichnen Tat er dies
bei ihrer erſten Erwähnung ohne Bezugnahme auf irgend
einen beſonderen Vorgang ſo knüpfte er das zweite Mal
an die Aeußerung des Abgeordneten Gamp von dem
weltfremden Reichsamt des Jnneren an eine Aeußerung

die wegen der Bäckereiverordnung und der Verordnung über
die Sonntagsruhe der Gaſtwirtsgehilfen gefallen war Man
hat daher Grund anzunehmen daß ſich Graf Poſadowsky
von ſeiten der Reichspartei für Angriffen ausgeſetzt
erachtet die dahin zielen eine ſyſtematiſche Differenz in den
Auffaſſungen der preußiſchen Regierung und des Reichsamts
des Jnnern nachzuweiſen Poſadowskys Entgegnung diente
in erſter Linie dem Nachweis daß von einer ſolchen
Divergenz nicht die Rede ſein könne da alle Bundesrats
verordnungen und e gefet äge den preußiſchen
Inſtanzenzug durchlaufen eberdies aber mache das
Hreußiſche Heeres und ſomit das preußiſche Staatsintereſſe
ſelbſt Verordnungen zum Schutze von Leben Geſundheit
und Sittlichkeit der Arbeiter unbedingt erforderlich wie ein
Schreiben des preußiſchen Kriegsminiſters das der Graf
in extenso verlas dartue Dies Bekenntnis zur Fortſetzung
der Sozialreform ſeitens des preußiſchen Kriegsminiſteriums
war eine recht bedeutſame und erfreuliche Mitteilung in den
Poſadowskyſchen Kundgebungen Jhr Wert darf bei der
Beurteilung der innerpolitiſchen Lage keineswegs überſehen
werden Die ſozialpolitiſchen Scharfmacher werden gewiß
daraufhin etwas vorſichtiger mit ihren Verſuchen ſein
gegen den Graf Poſadowsky das geſamte preußiſche Staats
miniſterium auszuſpielen

Jn Vorausſicht der ſachlichen Widerlegung die ihnen
durch den Grafen Poſadowsky zu teil werden würde wurde
von ihnen ein Verſuch der Unterminierung der Stellung
des Staatsſekretärs auf perſönlichem Gebiete gleich mit
unternommen Die ſonderbaren Preßerzeugniſſe mit denen
in dieſer Hinſicht der Stellung des Grafen Poſadowsky
Abbruch getan werden ſollte wurden hier bereits mehrfach
erwähnt Auch der vielfach ſchriftſtelleriſch tätige Freiherr
von Zedlitz Neukirch hat ſeine Feder in dieſem perſönlichen
journaliſtiſchen Kampfe probiert und in einem Artikel den
r vor mehreren Wochen im Tag veröffentlichte einen

Zuſammenhang zu konſtruieren verſucht zwiſchen dem Grafen
Poſadowsky und einer phantaſievollen Produktion die in
der Hardenſchen Zukunft Aufnahme gefunden hatte Jn
dem erwähnten Zukunfts Artikel der mitten während des
Wahlkampfes erſchien war mit der Möglichkeit gerechnet
worden der ungünſtige Wahlausfall werde den Rücktritt des
Fürſten Bülow erforderlich machen und als Retter aus der
ſchwierigen Lage als Vermittler mit dem Zentrum werde
alsdann Graf Poſadowsky für den Poſten des Reichskanzler
amts reif ſein Er ſolle die Einführung des parlamen
tariſchen Regimes ankünden und damit eine neue Regie
rungsära einleiten War ſchon mit dieſer Zukunfts
Phantaſie dem Grafen Poſadowsky wahrlich kein Dienſt
erwieſen ſo mußte die Verbindung die Freiherr v Zedlitz
zwiſchen dieſer problematiſchen Emanation eines politiſchen
Phantaſten und dem Staatsſekretär des Reichsamts des
Jnnern konſtruierte die Fäden einer Jntrige gegen den
Grafen Poſadowsky direkt bloßlegen Das Manöver war
eigentlich recht plump es verfehlte daher auch ſeinen

fenilleron
Cortez Memoiren über die Eroberung

von Mexiko
Spannend wie die Kapitel eines guten Romans leſen ſich

die eigenhändigen Berichte die Ferdinand Cortez über
die Eroberung von Mexiko an Kaiſer Karl V erſtattet hat
Wir wiſſen kaum noch daß er ſelbſt ſolche Berichte ge
ſchrieben hat und es iſt daher mit Freuden zu begrüßen daß
eine neue deutſche Ausgabe ſie der Vergangenheit entreißt

Die Nachwelt hat manche Handlungen des Cortez und
ſeiner Soldaten auf das ſchärfſte verurteilen müſſen Dennoch
wird es für alle Zeiten denkwürdig bleiben wie dieſer kühne
Mann mit einer Handvoll Abenteurer ein mächtiges Reich
über den Haufen warf das ſeit Jahrhunderten beſtand Als
Lortez an der Küſte des amerikaniſchen Feſtlandes landete
kannte er weder die Geſtaltung des Landes noch ſeine
Sprachen Er beſaß keine Karte der Gegenden in die er
eindringen wollte und war Jruig ungewiß über die Auf
nahme die ihm ſeitens des Herrſchers des großen Reiches
von Anahuac werden würde Aber ihm war jene wilde
Energie des Willens eigen die das Glück auch wenn es
widerſtreben ſollte gewaltſam an ſich reißt Obwohl er bei
ſeinem erſten Zuſammentreffen mit den Jndianern geſchlagen
worden war und obgleich er wußte daß ihm eine hundert
de Ueberzahl von Feinden entgegentreten würde ſtand er

och nicht davon ab unabläſſig gegen die Hauptſtadt des
Keiches vorzudringen dem unzweideutigen Verbote des

Die Exoberung von Mexiko Drei eigenhändige Berichte vonJeden Cortez an Kaiſer Karl V Mit Bildern und Plänen
arbeitet von Dr Ernſt Schultze Band 4 der Bibliothek wertvoller
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Zweck Aber die Anklagen gegen den Staatsſekretär
verſtummten keineswegs So bezeichnete die Poſt in
den allerletzten Tagen eine Wiederanknüpfung der
Beziehungen zwiſchen der Regierung und dem Zentrum als
möglich unter dem Rücktritt des Fürſten Bülow an ſeineStelle werde alsdann ſo wurde hämiſch hinzugeſetzt Graf

Poſadowsky als Kandidat des Zentrums treten für den
das Reichsamt des Jnnern nichts als ein Sprungbrett in
das Amt des Reichskanzlers bedeute Dies und andere
Bosheiten charakteriſieren die Art des Kampfes deſſen tiefere
Bedeutung noch in ein gewiſſes Dunkel gehüllt erſcheint da
es kaum als möglich erachtet werden kann daß nur die
perſönliche Tendenz den Grafen Poſadowsky zur Strecke zu
bringen die Triebfeder bei den fortgeſetzten Angriffen iſt

Welche Intereſſen gerade in dem gegenwärtigen politiſchen
Moment dadurch tatſächlich beſorgt werden daß das Scharf
machertum in unglaublicher Kurzſichtigkeit einen Erisapfel
nach dem anderen unter die regierenden Perſönlichkeiten zuwerfen ſich bemüht beweiſt die Haltung ver enteumsbeeſh

die mit hoch geſpannter Erwartung dem Ausgang des
ſonderbaren Schauſpiels entgegenſieht Die geſtrigen Aus
führungen des Abg Giesberis im Reichstage werden indes
bei den Scharfmachern hoffentlich den letzten Reſt der
törichten Hoffnung zu ſchanden gemacht haben als ob ſie
im Reichstage zunächſt auf einen Erfolg ihrer antiſozialen Be
ſtrebungen rechnen könnten Führte doch Giesberts mit
Recht aus daß die Scharfmacher im Reichstage zur Zeit völlig
iſoliert daſtehen Bedenklicher aber bleibt immerhin
daß er Ausnahmegeſetze und Zuchthausgeſetze nur für ſo
lange unmöglich erklärt hat
Wort eingelöſt haben das ſie jetzt im Reichstage geſprochen
haben Jſt dies auch ein Programm Jedenfalls hat man
hier wieder die alte Zwitterſtellung des Zentrums in reinſter
Form Allen Anlaß ſollte der parlamentariſche Mehrheitsblock
gerade jetzt haben nachzuweiſen daß ſozialpolitiſche Arbeit
geleiſtet werden kann ohne Hilfe des Zentrums jede Partei
die dieſer Aufgabe ſentgegenarbeitet leiſtet in Wirklichkeit
dem Zentrum Hilfsdienſte auch wenn ſie dabei das Zentrum
äußerlich angreift Es iſt eine auffallende Aehnlichkeit vor
handen zwiſchen der Rolle die gewiſſe Politiker jetzt über
nommen haben mit ihrer Tätigkeit die ſie dem
kommen des preußiſchen Schulgeſetzes widmeten as war
auch Arbeit die dem Zentrum zugute kam Man ſcheut ſich
an die Möglichkeit von Kombinationen die ſich dem Urteil
nahezu aufdrängen zu glauben Aber in dieſer Welt iſt
leider vieles nicht unmöglich F W

Deutſches Keich
Die Miniſterkriſis in Bayern

Der Miniſter des Jnnern Graf Feillitzſch erklärte er
werde Anfang April in den Ruheſtand treten

Das Programm des Grafen Poſadowsky
Der Staatsſekretär des Jnnern hat am Sonnabend im

Reichstage in Beantwortung der Jnterpellation über den
Stand der in Vorbereitung befindlichen ſozialpolitiſchen Geſetze
poſitive Zuſicherungen gegeben die erkennen laſſen daß der
Miniſter für Sozialreformen ſich noch rüſtig und ſtark genug
fühlt allen Scharfmachern zum Trotz die in der Thronrede ver
heißene Fortſetzung der Politik ſozialer Reformen perſönlich
durchzuführen

Er erbat ſich nur eine gewiſſe Schonzeit von den in Vor
bereitung befindlichen Geſetzen iſt noch keines ſo weit vor
geſchritten daß es dem Reichstag noch in dieſer Seſſion deren

aztekiſchen Herrſchers zum Trotz Endlich in der Hauptſtadt
angelangt bemächtigte er ſich durch einen treuloſen Hand
ſtreich der Perſon Montezumas ließ vor den Augen
ſeines Volkes einige ſeiner getreueſten Caziken hinrichten
und verlor die Geiſtesgegenwart ſelbſt dann nicht als er in
dieſer ſchwierigen Lage hörte daß in ſeinem Rücken ein neues
ſpaniſches Heer angekommen ſei deſſen Befehlshaber ihn
ſeines Feldherrnamtes entſetzen ſollte Nachdem er ſich durch
einen kühnen nächtlichen Ueberfall dieſes neuen Gegners
entledigt hatte fand er bei der Rückkehr nach Mexiko die
Verhäliniſſe weit ſchlimmer als früher vor die Azteken em
pörten ſich offen gegen die Spanier bedrängten ſie ſtürmend
in ihrem Quartier und trieben ſie unter ſchrecklichen Verluſten
aus der Hauptſtadt hinaus

Geſchlagen aller europäiſchen Schußwaffen beraubt auf
ein Drittel ſeines Beſtandes verkleinert zog das entmutigte
ſpaniſche Häuflein in langſamen Märſchen und auf weiten
Umwegen wieder nach Oſten Aber Cortez wußte den Mut
ſeiner Truppen aufs neue zu entflammen nachdem er in
einer wichtigen Schlacht wieder den Sieg errungen hatte
Weit entfernt ſein Vorhaben aufzugeben ſetzte er ſich nur
wenige Kilometer öſtlich von Mexiko feſt und entwarf ſo
bald erſt durch einige Streifzüge das e Anſehen
der Spanier wiederhergeſtellt war einen Kriegsplan von
bewundernswerter Kühnheit

Die Stadt Mexiko lag damals in einem großen
Landſee Zu r ſchnellen Eroberung brauchte er alſo

Er befahl daher mitten im Lande in Tlazeala
alle Beſtandteile für 13 Segelſchiffe anzufertigen und lie
die einzelnen Stücke dann auf den Rücken von 8000 Jndianern
in langem Zuge an die öſtliche Küſte des die Hauptſtadt
umgebenden Landſees ſchaffen Dort ließ er die Schiffe
zuſammenſetzen und vom Stapel laufen ie unterſtüpten
nun den heftigen Angriff den er von den feſten Dammwegen
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Dauer ja von Anfang an eine knapp bemeſſene war zugehen
könnte Auch das Geſetz über die Berufsvereine deſſen vor
jähriger Formulierung der Staatsſekretär nachrühmte daß ſie
wie Maria Stuart von ſich rühmen konnte beſſer als ihr Ru
geweſen ſei wird erſt in der zweiten Seſſion den Reichstag be
ſchäftigen und ihm alsdann hoffentlich in einer Form zugehen
die den von den Mehrheitsparteien der letzten Seſſion mit
Recht gemachten Ausſtellungen Rechnung trägt Eine Ver
quickung des Geſetzes über die Arbeitskammern mit dex
Vorlage über die Beruſsvereine lehnt die Regierung entſchieden
ab ſie will erſt die letztere Materie regeln damit ſich das Geſe
über die Arbeirskammern in das ſozialpolitiſche Gebäude organiſ
einfügt Der 10 ſtündige Maximalarbeitstag für Frauen wird
nachdem ſelbſt Preußen dieſes von dem Staatsſekretär nicht
ohne Abſicht gebrauchte ſelbſt beleuchtet wie ein Scheinwerfer
die eigentliche Quelle aller Widerſtände im Reiche den
9 ſtündtgen Arbeitstag in den ſtaatlichen Betrieben eingeführt
hat ebenfalls in kürzeſter Zeit generell mit geringen Ausnahme
beſtimmungen geregelt werden Desgleichen ſteht die Ein
bringung der Vorlage betreffend den ſogen kleinen Befäbhigungs
nachweis der bereits die zweite Leſung in den Bundesrats
gausſct üſſen paſſiert hat in der nächſten Seſſion zu erwarten
Einer Abänderung der Beſtimmungen über den unlaunteren
Wettbewerb ſteht die Regierung ebenfalls nicht grundſätzlich
ablehnend gegenüber

Der Staatsſekretär des Jnnern fühlte ſich auch veranlaßt ſeinen
ſchon während der Etatsverhandlungen zu dem Bülowichen ſo
genannten liberalen Reſormprogramm gegebenen Kommentar
wie es ſcheint im Einverſtändnis mit dem Reichskanzler noch
nach einer beſtimmten Richtung zu ergänzen Er warnte näm
lich vor dem Optimſsmus daß dieſe geſetzgeberiſchen Projekte
an die der Reichskanzler ja nur denkt ſchon in allernächſter
Zeit zur Verwirklichung gelangen könnten Der Reichskanzler
Zabe mit ſeinen Zuſicherungen ſelbſtverſtändlich den definitiven
Entſchließungen des Bundesrats nicht vorgreifen können Wie
es ſcheint ſoll an die Reform des Vereinsgeſetzes zuerſt heran
gegangen werden aber auch hierfür ſind erſt langwierige Be
ratungen in den Ausſchüſſen des Bundesrats erforderlich
Hoffentlich nimmt das Tempo der Geſetzgebungsmaſchine ſoweit
der Bundesrat dabei in Frage kommt einen nicht allzu ſchnecken
artigen Gang an

Die Briefe des Generals Keim
Ueber den Dieb der Briefe des Generals Keim geht der

Rhein Weſtf Ztg von ihrem Brüſſeler Mitarbeiter eine
Meldung zu die er aus Arlons erhalten hat Danach iſt
Janke der vermutliche Dieb weder in Arlons noch in
Maltebriege in dem genannten Kloſter geweſen Wohl aber hat
dort auf Empfehlung eines bekannten Zentrumsabgeordneten ein
kaufmänniſcher Angeſtellter aus Berlin namens Schmiter
hof in der kritiſchen Zeit Aufnahme gefunden Dieſe Nachricht
ſtammt von einem Herrn der regelmäßig in dem Kloſter verkehrt
und ſie von einem Pater erhalten hat Als Schmiterhof ankam
wußten die Paters nichts von den Keim Briefen Später
aber haben ſie erfahren daß er mit Janke in Verbindung ſtand

Sollte ſich dieſe Nachricht beſtätigen dann iſt die erſte
Meldung von dem Aufenthalt des Brieſdiebes wohl nur in die
Welt geſetzt worden um die Polizei auf eine falſche Fährte
zu bringen

Zum all Erzberger
Die Köln Volksztg ſchreibt gegenüber den Fekannten auf

den Fall Erzberger bezüglichen Ausführungen der Nordd Allg
Ztag Wir haben zunächſt feſtzuſtellen daß wir keineswegs
geſagt haben ein vorſichtiger Parlamentarier könne ſich auf
Unterredungen mit Regierungsvertretern überhaupt nicht mehr
einlaſſen Wir ſprachen vielmehr nur von Unterredungen ohne
Zeugen und gaben im übrigen zu daß ein Verkehr zwiſchen
Fraktionen und Regierung nicht ganz entbehrt werden könne
Worauf es uns ankam iſt klar Die Regierungsvertreter be
nutzen die einſeitigen Aktennotizen die ſie ſich über ihre Unter
redungen mit Parlamentartiern angefertigt haben die ihrerſeits
nicht die Möglichkeit haben ſie zu kontrollieren ſpäter als Be

Beiſpiele in der Weltgeſchichte daß eine belagerte Stadt ſich
mit ſolchem Heldenmut verteidigte obwohl ſie nicht von
hohen Mauern umgeben war obwohl nicht genügend
Lebensmittel vorhanden waren obwohl Frauen und Kinder
in Menge in der Stadt geblieben waren und obwohl
wiederholt die ehrenvollſten Bedingungen für die Uebergabe
angeboten wurden Als die Stadt endlich fiel ſtellte ſich
heraus daß die Belagerten auf einen ſo kleinen Teil ihres
Stadigebietes zuſammengedrängt worden waren daß die
Häuſer und Straßen voll von Verwundeten und Sterbenden
lagen ſo daß die Belagerer es nicht eine Stunde lang in
der verpeſteten Luft dieſer Trümmerhaufen aushalten
konnten Die Bevölkerung hatte in ihrem ſchrecklichen
Hunger die Rinde der Bäume gegeſſen Eidechſen und
kriechendes Gewürm verzehrt den Boden nach jedem
Hälmchen Gras umgewühlt und ſich dennoch nicht
ergeben wollen Jhr Herrſcher Guatemotzin unter
dem nun der Thron Montezumas zuſammenbrach war noch
ein Vries an Jahren aber ein unbeugſamer Charakter
von ſtahlharter Energie der in ſeinem Unglück all den
Heldenmut bewährte den der Indianer in der Ertragung
ſeeliſcher und körperlicher Leiden zeigen kann Mit vollem
Recht hat man ihm in der Stodt Mexiko im 19 Jahr
hundert ein Denkmal geſetzt Cortez entbehrt eines
ſolchen übrigens ars politiſchen Gründen

Die Heldentaten die bei der Eroberung Merxikos durch
Belagerer wie Belagerte vollbracht wurden haben ſchon
damals die Welt in Bewunderung verſetzt Sie forderten
direkt zur Wiedergabe heraus Wir t daher eine
Reihe von Denkwürdigkeiten über jene Ereigniſſe die zum
Teil damals zum größten Teil aber erſt ſpäter auf Grundder mündlichen Berhie anderer niedergeſchriehen wurden

Am bekannteſten ſind von dieſen Memoirenwerken drei
eworden die eigenhändigen Berichte des Cortez an Kaiſer
arl die Aufzeichnungen ſeines Hausgeiſtlichen Gomarnd die Donewldigleuen de Beregl Dicn der Cafelo der
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weismittel gegen die betr Parlamentarler Dagegen gibt es für
dieſe keinen anderen Schutz als den nur in Gegenwart
von Zeugen mit Regierungsvertretern zu ſprechen Ueber
Aeußerungen des Abg Roeren gegenüber Regierungsvertretern
find bekanntlich ebenfalls ſolche einſeitigen und unkontrollier
baren Aktennotizen hinterlegt worden die dann bei einem
Wechſel der politiſchen Szenerie als Waffen gegen den Abgeord

neten gebraucht wurden Sollten nun die Abgeordneten Roeren
und Erzberger wirklich die einzigen Abgeordneten ſein über die
derartige Geheimakten geführt worden ſind Auf dieſe Frage
wird die Regierung eine ganz präziſe Antwort geben müſſen
wenn ſie die Vorſicht zu der wir geraten haben als ein un
gerechtfertigtes Mißtrauen hinſtellen will

Parteinachrichten

Der Zentralausſchuß der Freiſinnigen Volkspartei hat am
Sonntag beſchloſſen daß der nächſte allgemeine Parteitag
Mitte September in Berlin ſtattfindet

Religion und Konfeſſion

Gegen den Erlaß des Oberkirchenrats an die proteſtierenden
147 Geiſtlichen im Falle Ceſar proteſtierte der Kirchenrat

der Luthergemeinde in Berlin einſtimmig Die anweſenden
Geiſtlichen enthielten ſich der Abſtimmung

Induſtrie und Handel
Der preußiſche Handelsminiſter lehnte es für Preußen ab

der Eingabe des Handelstages an den Bundesrat ſtattzugeben
die Konkursordnung dahin zu ergänzen daß es
öffentlich bekannt gegeben wird wenn wegen Maſſemangels die
Exöffnung des Konkurſes abgewieſen wird

Ueber die in Berlin abgehaltene Verſammlung der
deutſchen Zuckerraffinerien wegen Bildung einer

Verkaufsvereinigung verlautet der Magdb Zeitg zu
folge daß Einſtimmigkeit darüber herrſchte die Vereinigung zum
1 Oktober abzuſchließen Die Verhandlungen ſchreiten aber ſehr
langfam vorwärts weil die Weißzuckerfabriken Schwierigkeiten
machen Dennoch hofft man auf einen Erfolg der Verhandlungen
weil einige große Raffinerien Entgegenkommen zeigten Wegen
der Schwierigkeit der Kontingentfrage ſind die Verhandlungen
geſtern noch nicht zum Abſchluß gekommen ſondern auf heute
vertagt worden

Heer und Flotte
Jn militäriſchen Kreiſen in Karlsruhe erhält ſich das

Gerücht daß der kommandierende General v Bock u Pola ch
am 1 Aprll zum Generaloberſt und Armeeinſpekteur in
Berlin befördert werde

Kaiſerliche Marine Der ausreiſende Ablöſungstransport
für Condor iſt mit dem Reichspoſtdampfer York am 9 März
in Suez eingetroffen und hat an demſelben Tage die Reiſe nach
Aden fortgeſetzt Sperber iſt am 10 März in der Saldanha
Bucht Kapland eingetroffen und geht am 12 März von dort
nach Kapſtadt in See Tiger iſt am 9 März in Futſchau
eingetroffen und geht am 13 März von dort nach Schangbal in
See Leipzig iſt am 10 März von Tſingtau nach Schanghai
in See gegangen Luchs iſt am 11 März in Schanghai ein
getroffen Jaguar geht am 12 März von Schanghai nach
Nagaſaki in See

Koloniales
An der Beſichtigungsreiſe des Kolonialdirektors Dern

burg nach den Schutzgebieten wird der T zufolge auch
der ſächſiſche Textilinduſtrielle Fabrikbeſitzer Herm Schubert
Zittau teilnehmen

Deutſcher Reichstag
Schluß des Berichts der Morgenausgabe

Abg v Dirkſen Reichsp Es läßt ſich gar nicht leugnen daß
die bisberige Sozialpolitik zum großen Teil ohne hänfig ſogar
gegen die Sozialdemokratie gemacht iſt Herr Hue ſprach ſehr
geringſchätzig von unſeren ſozialen Geſetzen Aber ich meine er
unterſchätzt ſie ganz bedentend Deutſchland ſteht in dieſer Be
ziehung an der Spitze aller Länder kein anderes Land hält
den Veraleich mit uns aus Selbſt in dem reaktionären und
verrotteten Preußen wird viel Sozialpolitik getrieben Denken
Sie nur an das Wanderarbeiterſtätten Geſcetz Jch hätte ge
wünſcht daß der Staatsſekretär bezüglich der Geſetze
über den kleinen Befähigungsnachweis und die Bekämpfung
des unlauteren Wettbewerbs ſich etwas entgegenkommender
geäußert hätte Wir müſſen alles tun um dem Mittel
Pand zu helfen Die Sozialdemokratie verſagt natürlich
auch hier Friedrich Engels hat ſogar geſchrieben
Die Handwerker müßten vernichtet werden da ſie durch und

durch reaktionär wären Wenn der Mittelſtand ſich auf die
Sozialdemokratie verlaſſen hätte wäre er ſchon längſt eines
ſanften Todes geſtorben Ganz falſch iſt der Vorwurf des Abg
Hue daß der neue Zolltarif die Handwerker ſchädige Das
Gegenteil iſt richtig Der Zolltarif bat die Landleute ſo geſtärkt
daß ſie den Handwerkern weit mehr abkaufen können Herr Hue
meinte unter den Nationalliberalen gebe es ſo viele reiche Leute
die ſollten doch die Handwerker unterſtützen Wesbalb unter
ſtützen die Sozialdemokraten denn die Handwerker nicht Gerade
unter Jhnen zu den Soz gibt es doch auch ſehr viele reiche

die ſämtlichen Kriegszüge zur Eroberung P exikos mit
gemacht hatte

Die Berichte des Cortez ſind die intereſſanteſten Sie
ſind daher faſt ſogleich nachdem ſie in Spanien angekommen
waren gedruckt worden und nicht nur in ſpaniſcher
Sprache ſondern in ſchneller Folge auch in lateiniſcher
italieniſcher deutſcher franzöſiſcher engliſcher Ueberſetzung
In allen dieſen Sprachen ſind mehrere Ausgaben erſchienen
und es iſt um ſo auffallender daß wir in Deutſchland ſeit
70 Jahren keine neue Ueberſetzung davon erhiellen Die
alten ſind mehr oder weniger ſchwerfällig außerdem
natürlich ſeit langem vollſtändig vergriffen

Cortez Erzählung iſt nicht unparteiiſch Er verſchweigt
t daß er in Cholula unter den Indianern ein ſchred
iches Blutbad anrichtete welches er ſorgfältig vorbereitet

hatte Er unterdrückt ferner jede Mitteilung darüber daß
er den Aztekenkaiſer Guatemotzin der bei der Einnahme der

in ſeine Hände gefallen war foltern ließ um
chrichten über den Ort zu erpreſſen an dem die Indianer

das Gold vergraben hatten das ſie ihren beutegierigen
Feinden nicht in die Hände fallen laſſen wollten Er er
wähnt auch nichts davon mit welcher unendlichen Treue
ihm Donna Marina ſeine indianiſche Sklavin und Geliebte
diente wie ſie als Dolmetſcherin in hundert gefahrvollen
Augenblicken an ſeiner Seite ſtand und wie ſie ihn mehr
als einmal vor ſchlimmem Verrat ja vor gänzlichem
Untergang rettete Alles das iſt in den Anmerkungen der
neuen deutſchen Ausgabe auf Grund anderer eitgenöſſiſcher
Berichte erwähnt Auch bemühen ſich die nmerkungen
von den Kulturverhältniſſen der damaligen Azteken kürze
Bilder zu entwerfen

Wahlbeeinfluſſung und Privatbeamten

ſlüſſig

ente Sie haben ja ſo vlel Geld daß Sie ſogar dleſchen Wahlen unterſtützen Lachen bei den Sozial
demokraten Für eine verſtändige Sozialpolitik werden wir
ſtets zu haben ſein Die Sozlaldemokraten bekämpfen aufs
ſchärfſte den Reichsverband Aber nichts kann ſo für den Rrichs
verband Reklame machen als die Art wie die Sozialdemokratie
ihn bekämpft Man wirft dem Reichéverband vor daß er
Agitatoren ins Land ſchickt Aber machen Sie zu den Sozſal
demokraten es nicht ebenſo Sie ſchicken doch auch Agitatoren
hinans die Sie bezahlen und zwar von dem Gelde das Sie
den Arbeitern erpreßt haben Stürmiſcher Widerſpruch bei den
Sozialdemokraten ein Dutzend ſoz Abgeordnete macht wütende

wiſcdenrufe fortgeſetzt erſchallen die Rufe Frechheit LügnerZur Ordnung Präſident Graf Stolberg klingelt fortwährend

nur mit Mühe gelingt es ihm Ruhe zu ſchaffen Dem Abg
Kaden der ſich beſonders im Zurufen hervortut erteilt er einen
Ordnungsruf Der Reichsverband unterſcheidet ſich alſo vor
teilhaſt von den Sozialdemokraten Herr Hue lobte die Gewerk
ſchaften und beſchwerte ſich über den Terrorismus der Arbelts
willigen und der Unternehmer Aber keiner treibt ſolchen
Terrorismus wie die Sozialdemokraten denken Sie nur an die
Schauerleute in Hamburg Gelächter bei den Sozlialdemo
kraten

Präſident Graf Stolberg bittet von Zeit zu Zeit den Redner
doch nicht fortwährend zu unterbrechen

Aba v Dirkſen Rp ermahnt zum Schluß die Sozialdemo
kraten von ihrer Verhetzung abzulaſſen und poſitiv an der Sozial
reform mitzuarbeiten Wolle man ein einig Volk von Brüdern
ſein ſo müſſe man auch das ſeinige dazu tun

Abg Schack Wirtſch Vag erkennt die hervorragenden Ver
dienſte des Zentrums um die Sozialreform an Jn der Be
bandluug der einzelnen Materien beſteht zwiſchen uns Jung
konſervatiben Bewegung und dem Zentrum keine Meinunngs
verſchiedenheit Auch die Ausführungen des Abg Dr Hiebe
können wir ruhig unterſchreiben Redner verbreitet ſich dann
über Sozialpolitik und Mittelſtandspolitik Er macht den Vor
ſchlag daß jeder Geſchäfſtsinhaber der wegen unlauteren Wett
bewerbs beſtraft ſei in ſein Schaufenſter ein großes Schild hin
hängen müſſe folgenden Jnhalts Beſtraft wegen Vergchens gegen
das Geſetz gegen den unlauteren Wettbewerb Das würde dann
wohl auch auf die Frauen wirken die ja leider jetzt nach
dem Grundſatz Mundus vult decipi ſich beſtändig betrügen
laſſen von den Männern im allgemeinen und den Geſchäfts
inhabern im beſondern Man weiß ja Lange Haare kurzer
Verſtand Heiterkeit Der Staatsſekretär hat dann die Vör
lage über die Rechtsfähigkeit der Berufsvereine mit WMiariag
Stuart verglichen ſie wäre auch beſſer geweſen als ihr Ruf
Das finde ich nicht Maria Stuart war liebenswert die Vor
lage über die Berufsvereine iſt aber von ſehr wenigen geliebt
worden Die Ankündigung des Geſetzes über die Arbeitskammern
begrüßen wir mit Freuden Empfehlenswert wäre die Ein
richtung einer ſtändigen Kommiſſion für ſozialpolitiſche Angelegen
heiten um Schluß begründet der Abg Schack in längerer
Rede die Notwendigkeit der Abſchaffung aller langen Reden im
Reichstag Allſeitige Zuſtimmung

Abg Korfanty Pole Wenn man ſo die Reden hört muß
man denken Nein was ſind die Herren doch alle ſozialreform
freudig Aber ich denke die Herren ſprechen wohl nicht ſämtlich
ganz nach ihrer Ueberzeugung Sehr gut b d Polen Was
namentlich die Herren von der Rechten in Wirklichkeit tun das
kann man am beſten im Preußiſchen Abgeordnetenhauſe ſtudieren
Die Behandlung der Berggeſetznovelle konnte dort nicht gut
ſchlechter ſein Was der Arbeiterſchaft jetzt vor allem nottut
das iſt ein wirklich freiheitliches Vereins und Verſammlungs
recht viel wichtiger als die ganze Rechtsfähigkeit der Berufs
vereine Eine Hrrabſetzung der Arbeitszetit der Frauen iſt
dringend nö ig in Berg und Hüttenwerken ſollte die Frauen
arbeit überhaupt unterſagt werden Der Terrorismus wird
nicht nur von den Arbeitern agusgeübt den ſchlimmſten
Terrorismus treibt die preußiſche Regierung gegen die Polen
Man geht ſogar ſoweit den Soldaten den Beſuch von Lokalen
zu unterſagen die im Beſitz von Polen ſind

Abg Giesberts Ztr Unſere Jnterpellation war nicht über
Sie hat eine Ausſprache der Parteien herbeigeführt und

hat jerner der Regierung Gelegenbeit gegeben ihre Abſichten
kund zu geben Dies war ſehr wertvoll die Wähler im Lande
werden uns dankbar ſein Wertvoll war auch die Tatſache
daß keine Partei der Sozialpolitik entgegen iſt Daraus können
die Scharfmacher lernen daß für Zuchthansgeſetze keine Mehr
heit im Reichstage iſt Herr Miugdan hat uns zu Unrecht Vor
würfe gemacht wenn wir der Yiegierung unſeren Willen hätten
auſzwingen tönnen würde es anders um die Soztalpolitik be
ſtellt ſein Wir ſind zuerſt für die Sozialpolitik eingetreten und
wenn die Mehrheit jetzt ſo ſehr für die Sozialpolititk ein
tritt ſo heißt das doch nur daß Zentrumspolitik ohne Zentrum
getrieben werden ſoll Heiterkeit Das Zentrum iſt bei den
Wahlen nicht geſchwächt worden und wenn die Nationalliberalen
ſich beklagen über den Ausfall der Stichwahlen ſo mögen ſie
ſich bedanken bei den Fabrikanten der Schmutzflugblätter die
teilweiſe einen ſchändlichen Jnhalt hatten Nationale Wahlparolen
und ſolche die ſie machen ſind vorübergehende Erſcheinungen
Die chrintlich ſozigle Arbelterbewegung bat größere und ernſiere
Ziele als daß ſie ſich durch ſolche Flugblätter auseinander treiben
leße Jch hoffe doß die evangeliſchen und katholiſchen Arbeiter
in Zukunft einträchtig zuſammennrbeiten werden Daß ein
Vereins und Verſammlüngsrecht kommen ſoll iſt erfreulich
bisher herrſchten auf dieſem Gebilete namentlich in Preußen
ganz unerträgliche Zuſtände Wir freuen uns auch darüber daß
ein Geſetz über die Arbeitskammern in Ausſicht geſtellt iſt
Bedauerlich iſt nur daß man bei der Vorbereilung dieſes Ge
ſetzes nicht auch die Arbelterorganiſationen gefragt hat

Vizepräſident Kaempf Der erſte Vizepräſident bat die Schluß
worte des Abg Korfanty nicht genau verſtehen können er hat
mir jedoch aufgetragen das Stenogramm holen zu laſſen Das
Stenogramm liegt nun vor Danach hat der Abg Korſanty u a
geſagt Mit Sittlichkeit hat die preußiſche Polenpolitik nichts
zu tun ſie iſt aufgebaut auf einem Sumpf und dieſer Sumpf
iſt Unſit lichkeit und moraliſche Verkommenheit Dieſe Worte
auf den Reichskanzler und die preußiſche Polenpolitik angewandt
muß ich als durchaus ungelörig bezeichnen und ich rufe den
Abg Korfanty deshalb nachträglich zur Ordnung Lebhafter
Beifall rechts

Abg Hue Soz weiſt die Angriffe des Abg von Dirkſen gegen
ſeine Partei und gegen die Gewerkſchaftsbeamten zurück Er
weiſt nach daß ſolche Beamte bis vor kurzem unter 100 Mark
Gehalt bezogen hätten dick und ſett kann man dabei nicht werden
Zurufe rechts Hungerlöhne Nun wobhl jetzt rufen Sie
Hungerlöhne und vorhin reden Sie davon daß wir uns von

den Arbeitergroſchen mäſten
mit den Verleumdungen des Reichslügenverbandes

Abg Pauli Potsdam konſ Die Mitarbeit der Sozial
demokratie an der Sozialreform ſcheiterte an ihren eigenen An
trägen die nnausſührbar waren Phantaſie baben die Herren
ſonſt nichts Wenn Sie vom Fteichsverband gegen die Sozial
demokratie als vom Reichslügenverband ſprechen ſo wundern
Sie ſich doch nicht wenn auch der Abg von Dirkſen Sie an
greift Der Reichsverband ſucht die Sozigldemokratie durch
Vorträge c zu bekämpfen Zuruf bei den Soz Durch Lügen
T was er ſagt das iſt wahr daran iſt nichts zu ändern
Schallende Heiterkeit Gegen ein Geſetz das den Verufs

vereinen die Rechtsfähigkelt bringt bat meine Partei nichts ein
zuwenden nur müſſen wir uns ſolch ein Geſetz erſt genau an

eng ren t d M berauf wird ein von den Mehrheitsparteien eingebrachterre r chluß der Veſprechung angenvmmen Das Haus
a t ſich

Nächſte Sitzung Dienstag 1 Uhr Nachtragsetats in
3 Leſung Jnterpellationen betr Strafp rozeßreform

Schluß 6 Ubr

Man verſchone uns doch endlich

Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

31 Sitzung vom 11 März 11 Uhr
Am Minlſtertiſche Breitenbach
Erſter Gegenſtand der Tagesordnung iſt der Bericht der Ge

ſchäftsordnungskommiſſion über die Ermächtigung zur ſtrafrecht
lichen Verfolgung der ſo,ialdemokraliſchen Redakieure Ärtur
Molkenbuhr in Halle a S Ernſt Wittmarck in Magdeburg und
de Dornheimn in Erfurt wegen Veleidigung des Abgeordneten
hauſes

Die Kommiſſion beantragt die Ermächtigung nicht zu er
teilen

Der Antrag der Kommiſſion wird wie ſchon gemeldet ange
nommen

Es folgt die Fortſetzung der zweiten Beratung des Etats der
Eiſenbahnverwaltung heim Kapitel Beſoldungen Hierzu liegt
cin Antrag der Abgg Kopſch frſ Vp und Ernſt frſ Va vor
Das Gebalt für die Lokomotivfüh rer auf 1500 bis 2500 M
feſtzuſetzen unter Aufrechterhaltung der bisherigen Dienſtalters
ſtufen Ferner beantragen die Abga Trimborn Zirä und
Genoſſen die noch vorhandenen Eiſenbahnbetriebsſckreiäce den
Vahnhofs z Güter und Kaſſenvorſtehern gleichzuſtellen

Abg Dr Schröder Kaſſel nl tritt für eine Gle ichſtellung
der Eiſenbabnaſſiſtenten mit den Poſt aſſiſtenten ein
Die Anträge Kopſch und Trimborn ſeien ſeinen Freunden ſym
pathiſch und ſie werden für deren Beratung in der Budget
kommiſſion ſtimmen Eine Aufbeſſerung der Werkmeiſter ünd
Kolonnenführer ſei notwendig ebenſo verdienten die Bahn
wärter und Weichenſteller mit Rückſicht auf ihre verantwortltche
Tätigkeit beſondere Berückſichtigung Redner bittet den Miniſter
für eine einheitliche Reviſion der Beamtengehälter und Arbeiter
löhne Sorge zu tragen Beifall

Abg Lüdicke frk Wir ſtimmen der Auffaſſung des Miniſters
zu daß eine wohlwollende Förderung derjenigen Eiſenbahn
vereine notwendig iſt die die berechtigten Jntereſſen ihrer
Mitglieder vertreten Für ebenſo notwendig halten wir es
aber daß den ſozialdemokratiſchen Beſlrebungen unter den
Beamten und Arbeitern energiſch entgegengetreten werden
muß Wir halten ein Vorgehen gegen derartige Beſtrebungen
nicht wie der Abgeordnete Goldſchmidt meinte für einen
Akt der Unduldſamkeit ſondern für eine ſtaatliche
Notiwendigkeit Sehr richtig rechts im Jntereſſe der Verkehrs
ſicherheit Seit dem die Sozialdemokratie angefangen hat mit
dem Schlagwort vom Maſſenſtreik zu agttieren iſt es nicht mehr
angängig ſozialdemokratiſche Arbeiter in königlichen Werkſtätten
zu beſchäftigen denn die Eiſenbahnverwaltung verlangt zuver
läſſige Arbeiter und als zuverläſſig können die ſozialdemokratiſchen
Arbelter ſeit der Agitation für den Maſſenſtreik nicht mehr an
geſehen werden Beifall rechts Dem Antrage Kopſch ſtehen
wir nicht nnſympatiſch gegenüber unſere endgültige Stellung
nahme dazu behalten wir uns ſür die Kommiſſionsberatung vor
Eine Aufbeſſerung der Stationsdiener iſt dringend notwendig
Beifall rechts

Abg Ernſt frſ Vag begründet einen inzwiſchen eingegangenen
von den Abg Oeſer und Kopſch mitunterzeichneten Antrag
wonach die Regierung erſucht wird bis zur dritten Beratung ihr
Einverſtändnis damit zu erklären daß das Gehalt der Eiſenbahn
aſſiſtenten derart feſtgeſetzt wird daß das Endgehalt von 3000 Mk
in den bisherigen Dienſtaltersſtufen erreicht wird Dem Antrag
Trimborn ſtehen wir ſympathiſch gegenüber

Abg Strofſer konſ Der Herr Abg Goldſchmidt hielt gegen
über dem Abg v Brandenſtein die Notwendigkeit der Arbeiter
ſahrkarten deshalb für geboten damit die Arbeiter ihre Kinder
nach Berlin in gute Schulen ſchicken können Glaubt Herr
Goldſchmidt wirklich daß die Vororte von Berlin nicht genügend
Schulen für die Arbeiterkinder haben Wenn Herr Goildſchmidt
welter gemeint hat die Wohnungsverhältniſſe in Berlin wären
gar nicht ſo ſchlecht die ſchlechten Wohnungen wären nur die fis
Jaliſchen Kaſernen ſo frage ich ihn ob die 292,550 Perſonen die
in Berlin nach der Statiſtik in einem Wohnraum und zwar bis
21 zuſammen wohnen alle in fiskaliſchen Kaſernen wohnen ſollen
Solche Wohnungen wie hier in Berlin gibt es anf dem Lande
gar nicht e rechts Herr Goldſchmidt hat hier auf die
Eiſenbahn Unglücksfälle hingewieſen Das erkenne ich dankbar
an Als wir aber hier auf die Automobil Unglücksfälle hinwieſen
da hat Herr Goldſchmidt ſich ſehr zurückhaltend gezeigt Man
wirft uns Scharfmacherei vor Wenn man uns Scharfmacher
nennt well wir wünſchen daß den ſozialdemokratiſchen VBe
ſtrebungen insbeſondere in den ſtaatlichen Betrleben energiſch
entgegengetreten wird ſo nehmen wir dieſen Titel ganz gern als
einen Ehrentitel an

Aba Witzmann nul weiſt auf die Notwendigkeit der Auf
beſſerung der Lokomollvführer Eiſenbahnaſſiſtenten und Eiſen
bahnbetriebsſekretäre hin

Abg Zieſche Ztr befürworet eine Beſſerſtellung der Heizer
und Lokomotivführer

Miniſter Breitenbach erklärt daß die für das nächſte Jahr
geplante Reviſion der Beamtengehälter ſyſtematiſch
erfolgen werde Die Annahme daß die Lokomotivführer durch
die Neuregelung ihrer Gehälter im Etat ſchlechter geſtellt würden
als bisher ſei irrig ſie würden im Durchſchnitt um 100 M
jährlich aufgebeſſert Für Lohnerhöhungen der Arbeiter ſorge
die Verwaltung nach Möglichkei Wenn bemängelt worden ſei
daß den Unterbeamten und Arbeitern Urlaub nur gewährt
werden könne ihnen aber kein Anrecht darauf gewährt ſel ſo
habe kein Beamter einen Anſpruch auf Urlaub auch dem Miniſter
könne Urlaub erteilt werden Jedenfalls ſei beabſichtigt den

ne ev den im Miniſterialerlaß aufgeſtellten Grundſätzen
zu erteilen

Abg r Wagner frk befürwortet eine Beſſerſtellung der
Eiſenbahntelegraphiſten der Landmeſſer und der Heizer Ferner

e Redner die Notwendigkeit der Vermehrung der Lokomo
tivführer

Abg Dr Böttinger nl empfiehlt eine Aufbeſſerung der
Eiſenbahnbetriebsſekretäre und der Lokomotivführer ſowie die
Gewährung von Repräſentationsgeldern an die Eiſenbahn
präſidenten

Abg Oeſer Hoſp d Frſ Vp Die jetzt im Etat vorgenommenen
Aufbeſſerungen von Veamten des Außendlenſtes laſſen leider
jede ſyſtematiſche Ordnung vermiſſen Zahlreiche Petitionen
von Beamten gehen uns zu aber bei eſner Neuordnung der
Gehälter müſſen nicht nur deren Wünſche berückſichtigt werden
ſondern auch die Wünſche der Beamten die nicht petitionieren
Wünſchenswert wäre eine Anrechnung der Militärdienſtzeit der
Beamten auf ihr Dienſtalter Vei der Gewährung von Urlaub
fahren diejenigen am ſchlechteſten die am fleißigſten ſind weil
ie am wentigſten entbehrt werden können Die Aſſiſtenten

ſollen nach dem Etat eine Aufbeſſerung von 300 W erbalten
aber erſt nach drei weiteren Dienſtjahren ſo daß ſie das Höchſt
gebalt dann erſt nach 28 ſtatt jetzt nach 25 Jahren bekommen
würden Dem will unſer Antrag entgegenwirken Für die
Löhne der Arbeiter müßten feſte Skalen eingeführt werden
jetzt wird es den Vorgeſetzten überlaſſen die Löhne feſtzuſetzen
Bitten möchte ich den Miniſter uns alljährlich ſeine ſozial
volitiſchen Erlaſſe zugänglich zu machen Vetfall Unks

Minlſter Breitenbach Die von Herrn Oeſer geſorderien Lohn
ſkalen ſür Werkſtältenarbeiter beſtehen bereils Die ünter
ſtützungen aus bereiten Fonds werden mit größter Sorgfalt
verteilt Die Organiſatlkon iſt ſo ausgebildet daß angenommen
werden kann wir werden nach jeder Richtung genügend informier
über die Bedürſtigkeit im einzelnen Falle Uebrigens beſteht
eine Anordnung daß die Arbelterausſchüſſe dabei gehört werden
können Die Refſultate der in Frankfurt a M probeweiſe ein
geſführten ſtundenweiſen Entſchädigung für Lokomolivführer bei
Schnellzügen ſind noch nicht abgeſchloſſen natürlich wünſcht die
Verwaltung nicht daß den Veamten aus dieſer Neuregelung ein
Nochteil erwächſt Bravo

Endlich wird ein Antrag auf Schluß der Beſprechung an
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n Es ſind mehr als 50 Redner gemeldet Diee ne ehen an die Budgetkommiſſion
um Titel Tagegelder Reiſe und Umzugskoſten weiſt

ſog von Braudeuſtein konſ darauf bin daß nach den Errlärungen des Miniſters in der Budgetkommiſſion zur Benutzun
r erſten Wagenklaſſe nur die böberen Veamten einſchließl

Aſſeſſoren und Baumeiſter berechtigt ſelen TatſächlichWürde dieſe Klaſſe öfter von ſolchen benutzt die nicht in dieſe
Zieſſe a Trkter zeichneten ſich dieſe Beamten auch durch

n tSloſigkeit ausRügeher Breitenbach Als Chef der Verwaltung nehme ich
ch alle höheren Beamten auch ihrem Range gemäß be

Webmen ch würde es aufs äußerſte mißbilligen wenn ich er
7 die gebührenden Rückſichten außer acht gelaſſen
würden Es ſind beſtimmte Weiſungen ergangen welche Klaſſenvon den Beamten benutzt werden ſollen Die böberen Beamten
benutzen die exſte die mittleren die zweite die Subalternbeamten
die diitte Klaſſe Anders iſt es nicht zu machen

Abg Heiſig Ztr lenkt die Erörterungen auf die Wohlfahrts
einrichtungen insbeſondere auf Beamten und Arbeiter
wobnungen Unzuläſig ſollte ſein daß Lokomotivſührer Züge
mit mangelhaften Maſchinen unter erhöhter Lebensgefahr nach
anderen Orten fahren müſſen

Abg Buſch Zir fragt nach welchen Grundſätzen der Miniſter
die Unterſtützungsgelder verteile Einer Erhöhung des Titels
Rewunerationen und Unterſtützungen würden wir Fets gern

uſtimmen Auch die Streckenarbeiter ſollen alljährlich einenErbolungsuriaud erhalten
Abg Knntze konſ empfiehlt alle Bahnhöfe auch die kleinſten

an das beſtehende Ortsfernſprechnetz anzuſchließen
Abg Faßbender Zir befürwortet erhöhte Unterſtützungen

für das Eiſenbahnwerkſtätten Perſonal
Abg Macco nil trägt einen Fall vor in dem ein Lokomotiv

führer 27 Stunden im Dienſt war
Das Haus vertagt ſich
Abg Frhr v Zedlitz zur Geſchäſtsordnung iſt bereit die

Beratung des Kultusetats noch vor Oſtern zu beginnen beharrt
aber auf ſeiner Vitte für die Kommiſſion noch in dieſer Woche
einen vollen Arbeitstag zu ſchaffen

Abg Dr Friedberg nil ſtimmt dem Vorredner zu ebenſo
Aba v Heydebrand konſ und Dr Porſch Ztr

Präſident v Kröcher begrüßt dieſe Erklärungen
Nächſte Sitzung Dienstag 11 Uhr Vereldigung neuer Mit

glieder und Fortſetzung der Beratung
Schluß Uhr

AKuskand
Zweite Haager Kounferenz

Jm engliſchen Unterhauſe erklärte Unterſtaatsſekretär Runciman
in Beantwortung einer Anfrage der Gegenſtand einer Be
grenzung der Rüſtungen ſei in dem urſprünglichen Programm
der Haager Konferenz nicht einbegriffen geweſen das im ver
gangenen April den Mächten mitgeteilt wurde Seitdem ſei die
Frage ob dieſer Gegenſtand auf der Konferenz erörtert werden
ſolle erwogen worden Eine weltere Erklärung könne über das
Programm der Konferenz nicht abgegeben werden bis die
endgültige Einladung ſeltens der ruſſiſchen Regierung
erfolgt ſein werde die ſich bezüglich des Programms mit der
ne e c grernn und den anderen Mächten in Verbindung
geſetzt habe

Das franzöſiſche Beamtengeſetz
Der franzöſiſche Juſtizminiſter hat geſtern der Deputierten

kammer den Entwurf eines Beamtengeſetzes vorgelegt Der
Entwurf legt die Beamteneigenſchaft jedem bei der als Beauf
tragter der öffentlichen Gewalt dem vom Staate ausgehenden

J

für die Verrichtung des öffentlichen Dienſtes organiſierten
Beamtenſyſtems angebhört Die Beamten mit Ausnahme der
Gerichts und Pollzeibeamten dürfen ſich zur Wahrung ihrer
beruflichen Jntereſſen beltebig zuſammenſchließen Jhie Ver
einigungen dürfen ſich untereinander verbinden nach den im
Geſetze vom Jahre 1884 angegebenen Grundſätzen

Frankreich
Jn der franzöſiſchen Deputiertenkammer wurde

dem Miniſterlum Clemenceau geſtern in Sachen des Elektrizitäts
arbeiterſtreiks mit 378 gegen 68 Stimmen ein Vertrauens
votum erteilt

Provinzialnachrichten
Merſeburg 12 März Die Stadtverordneten

en en
u

J e n

eines Klaſſenzimmerst ſoll der Unterricht vorläufig in dem Neubaut früheren u die kü burg Fleiſchermeiſter
Brendel hier r Preiſe von run 000 M erworben iſt
abgehalten werden Jm Zuſammenhange biermit iſt von der
Gemelnde ein Schulneubau beſchloſſen worden der noch in
dieſem Jahre ausgeführt und eingeweiht werden ſoll

Gr t t Zutinderzgbl iſt hier dmit Einſchluß von Beuditz derart gewachſen daß die Anſtellungeines zweiten Lehrers notwendig u le Schulväter von hier

und Beuditz beſchloſſen daher einen Schulneubau aufführen
zu laſſen gleichzeitig ſoll aber die Regierung angegangen werden
eine einmalige Beihilfe zum Bau zu gewähren oder aber zur

des zweiten Lehrers eine dauernde Unterſtützung zu
eiſten

To 12 März Juſtizrat Steltzer, einer unſererge dieſen Anwälte in am Sonnabend i e 57 Jahren
geſtorben

O Kloſter Häſeler 11 März Einbruch Jn der Nachtvom Freitag zum Sonnabend wurde in Burkersroda beim
Gutsbeſitzer R Lohs eingebrochen Die Diebe ſtiegen durch ein
Fenſter in das Wohnhaus ein und durchwühlten Kiſten und
Schränke ſogar die neben der Schlafſtube gelegene Wohnſtube
wurde nicht verſchont und der Schreibſekretär erbrochen Es
fiel ihnen jedoch unr ein Portemonnafe mit 10 M Jnhalt in
die Hände während ſie einen größeren Betrag überſaben Da
Lobs einen größeren Vau ausführen läßt rechneten ſie wohl
auf gute Beute die ſie gewiß auch hätten machen können

Staßfurt 12 März Die Stadtverordneten hatten
ſeinerzeit beſchloſſen daß bei eintretender Vakanz die Polizei
inſpektorſtelle wieder mit einem Kommiſſar beſetzt und die ein
gegangene Stelle eines Polizeiwachtmeiſters von neuem geſchaffen
und beſetzt werde Dieſem Beſchluſſe hat aber der Magiſtrat
ſeine Zuſtimmung verſagt Nunmehr wollen die Stadt
verordneten die Angelegenheit durch eine Kommiſſion weiter
verfolgen laſſen

Quedlinburg 12 März Eine ſonderbare Ueber
rafchu o wurde dieſer Tage einer im Babhnhofsviertel wohn
baften Familie zuteil Die Leute wollten ſich eben zur Ruhe
legen als die Frau unter dem Bett ein undefinierbares Etwas
erblickte das ſich bei näherem Zuſehen als robuſter Kerl ent
puppte Die Erſchrockene hatte genug Ueberlegung um ſofort
aus dem Zimmer zu eilen und dieſes von außen abzuſchließen
ſo daß der Spitzbube gefangen war Raſch herbeigeholtes Bahn
verſonal nahm den ungebetenen Gaſt der von ſeinem Vorleben
her auch den Gerichten nicht unbekannt iſt vorläufig feſt Darauf
wurde er dem Gerichtsgefängnis zugeführt

Vom Brocken 11 März Witterungsbericht Auf
dem Brocken herrſchte am Sonnabend tagsüber ein furchtbaren
Schneeſturm bei 6 8 Grad Kälte der das Erreichen des Gaſt
hauſes ſehr erſchwerte Dieſer Schneeſturm hielt faſt 30 Stunden
an und brachte ziemliche Schneemengen ſo daß die Schneedecke
auf den Brockenwegen ungefähr um 20 em Neunſchnee erhöht iſt
Auch am Sonntag und heute war die Brockenkuppe beſtändig in
Nebel gehüllt Schneefall und Schneegeſtöber hielten fortgeſetzt
an Am Fuße der Kuppe hat der Schneeſturm derartige Dünen
zuſammengeweht daß der Touriſt an vielen Stellen bis an die
Bruſt einſinkt auch auf den Wegen ſind an einzelnen Lichtungen
Tünen von 1 w Höhe angehänft Am Brockenhauſe und Ob
ſervatorlum lagern noch immer Schneedünen von 6 m Höhe
heute waren die Fenſter der erſten Etage am Obſervalorium
durch Schneedünen wirder voltſtändig verdeckt Durch den Nebel
und Froſt wurde die Rauhreifbildung von neuem begünſtigt die
an einzelnen Stellen ſchon wieder eine beträchtliche Stärke au
genommen hat Heute tobt der Nordſturm mit 20 m Geſchwindig
keit in der Sekunde das Schneegeſtöber hat etwas nachgelaſſen
Es hat den Unſchein daß der ſtrenge Winter hier oben noch

anhalten wird Nachdruck auch auszugsweiſe ver
oten

Nordhauſen 12 März re ndnis Jn dem Magen
der ermordeten Schneiderin Johanne Linſel wurde bei der ge
richtsärztlichen Unterſuchung Zyankali gefunden Der des
Mordes verdächtige Poſtbriefträger Schomburg hat ſein Ver
brechen endlich eingeſtanden

Erfurt 12 Wer Der Magiſtrat beſchloß dem
Diakoniſſen Mutterhauſe in Halle zur Feier ſeines 50jährigen
Wer am 3 Juli eine Ehrengabe von 1500 M zu ge
währen

Schleuſingen 12 März Eine Ltebestragödieſ ſpielte
ſich am Sonnabend abend in Neuendambach ab Der Hand
arbeiter Ernſt Eckardt ſchoß aus Eiferſucht von der Straße aus
auf ſeine in ihrer Wohnung befindliche Geliebte die 20 jährige
Hedwig Kummer die ſofort tot zuſammenbrach Hierauf ging
der Mörder in den Wald und tötete ſich ſelbſt

wählten an Stelle des krankheitshalber ausgeſchiedenen Stadtrats
377 den Brauereibeſitzer Carl Berger zum unbeſoldeten
adtrat

g Zwintſchöna 12 März Die Einwohnerzahl iſt hier
in den letzten Jahren derart gewachſen daß zu Oſtern die An
ſtellung eines zweiten Lehrers erforderlich iſt Jn Ermangelung

Perſonal Nachricht Der Amtsrichter Dänicke in Bitterfeld
iſt zum Amtsgerichtsrat ernannt worden

Jeßnitz 12 März Unf all Meſſerheld Durch
Zurückſchlagen der Ku bel einer Winde wurde der Arbeiter

fremder Schlächtergeſelle wurde neulich abends
lichen Jeßnitz und Wolfen von wie er e e

tie e netloren ſein Er wurde dem Bitterfelder Krankenbaufe Tugefüert

Deßan 12 März Ein leichtes Erdbeben iſt wieem Anh Siogls Ang von verſchiedenen Seiten et
wird heute nachmittag hier verſpärt worden die Zeitangabe
differkert zwiſchen 8 Udr und 8 hr 10 Min Das Erdbeben
wurde nicht als Stoß fondern gis ſchwankende Bewegung des
Erdbodens wahrgenommen

Nndolſtadt 12 März Gehelmer Stagatsrat Karl
von Holleben ſiarb hier im Äülter von 73 Jahren Der
Verſtorbene der beinahe 80 Jadre im Stoatedienſie beſchäftigt
iſt war Abtellungschef für Kirchen und Schnlangelegenhelten

Neuſtadt a 12 März Ein Schadenfener ver
nichtete am Sonnabend früh im benachbarten Börthen das
Wohnhaus und die Scheune des Gerders Michel Die Be
wobner die im tiefſten Schlafe lagen konnten nür das nackte
Leben und das Vieh retien Das ganze Jnventar wurde ein
Raub der Flammen Man vermnutet Brandfliftung

O Leipzig 11 März Verhaftet wurde heute hier der
ſchon vorbeſtrafte 36jährige Buchhalter Friedrich Betz aus
Stuttgart der in der chemiſchen Fabrik von Dr Ernſt Krauſe in
Stellung war Er hatte für ſeine Firma 7000 Mark einkaſſiert
und das Geld flott lebend in kurzer Zeit bis auf 500 Mark
durchgebracht

sKk Plauen 11 März Der Arzt aus der Fremde
d Herbſt 1904 tauchte hier ein Dr med Herder auf der als
Frauenarzt eine erhebliche Praxis ausübte ſich aber nach und
nach ſo verdächtig machte daß Anzeige gegen ihn erſtattet wurde
Der Staatsanwalt ſah ſich den Herrn Poetor med etwas näher
an und dieſer hielt es für geraten eines Tages ſpurlos zu ver
ſchwinden Etwa ein Johr ſpäter wurde er in Dresden auf
geſpürt und verhaftet Es hatte ſich inzwiſchen herausgeſtellt
daß der Herr in Wiesbaden einem dort zur Kur weilenden
jungen Mädchen unter dem Verſprechen es heiraten zu wollen
eine Summe von 3400 M abgeſchwindelt hatte Dann war er
ganz wie in Plauen eines Tages heimlich auf und davon ge
gangen Der Verhaftete machte über ſeine Herkunft und ſeinen
Bildungsgang detaillierte Angaben bei den ſeitens der Behörden
angeſtellten umfänglichen Nachforſchungen ſtellten ſich dieſe An
goben aber als völlig unwahr heraus Er ſel ſo erklärte er am
30 Jannar 1873 zu London als Sohn des früheren deutſchen Schiffs
arztes Heinrich d und der Luiſe ged Meyer geboren habe
ſich dem mediziniſchen Studium gewidmet und im Royal
Kollege in London die venia practicandi erlangt die ja zur Aus
übung der ärztlichen Proxis in England berechtige Ende der
90er Jahre ſei er bei einem nächtlichen Ueberfall in London ver
letzt und in ein Hoſpital aufgenommen worden Die Verletzungen
hätten eine Schwächung ſeines Gedächtniſſes zur Folge gehabt
Er will ſich dann in Paris und in Zürich aufgehalten haben
Da der Mann nach dem Urteile eines von der Behörde beſtellten
Sachverſtändigen keine akademiſche Bildung beſitzt ſich auch
Hinz und Werder genannt hat und als Arzt in London nicht
bekannt iſt ſo bemüht ſich die Polizei das Dunkel das über dem
Gefangenen ruht aufzuhellen der allem Anſchein nach Gründe
hat ſeine Perſönlichkeit zu verhüllen Er iſt etwa 35 Jahre alt
1,67 Meter groß hat kräftigen Körperbau hochgekämmtes an
den Schläfen etwas ergrautes Haar von dunkelblonder Farbe
volles geſundfarbiges Geſicht graubraune Augen dunkelblonden
Schnurrbart und Ohrenbärtchen längliche ſpitze Naſe Auf der
Mitte des linken Unterarms befindet ſſch ein linſengroßes Mutter
mal Er iſt der engliſchen Sprache mächtig

n nu w m uhö2Leitung Otto Sonne
Verantwortlich für den politiſchen Teil Dr Wichmann

für den lokalen Teil Erich Beuthnerz für Provinzialnachrichten
Albert Herling für das Feuilleton Dr Arthur Ploch für
den Handelsteil Ernſt Böhme für den Jnfſeratenleil Carl
Romacker Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in
Halle a S

Dieſe Nummer umfaßt 12 Seiten

asseler Hafer Kakao

inder Frühstück
tausendfach ärztlich empfohlen Nur echt in blaKartons à 1 MK iemals lose o

Lingner auf den Anllinwerken ſchwer im Geſicht verletzt Ein
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m Freytag
erlaubt sich den vollständigen Eingang Von

ergebenst anzuzeigen

Neuheiten in Kleiderstoffen

Halle a S
Leipzigerstr 100 part I u II Et

Gegr 1805

für Frühjahr und Sommer

Neben leichten seidenartigen Geweben Foliennes Marquisettes ete in glatt und gemustert die in verschiedenen Preislagen
und in letzt erschienenen Farben lagernd sind spielen

eine grosso Rolle
hbaltigste Auswahl von 25 10 Mark

Kostümstoffe Satins leichte Tuche Toiles Batiste à jour Mousselines eto
Blusenstoffe

Mass Anfertigung

Ich führe dentsche und englische Fabrikate und biete in schwarz und farbig und auch in gemustert reich

Besàtzoe
Anerkeaunne grösste Ausanl beè solidester Bedteneung

unter Leitung bewährter erster Kräſte
wie bekannt gut ausgeführt und preiswert

Muster Kollektionen nach auswärts bereitwilliget
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Den ts ehe Greaeandkredit Bank Gotha
Die lant Besehluss äer General Versammlung vom 9 AMürz 1907 für das

Bilanzjahr 1906 auf 800 festgesetzte Dividende gelangt gegen Einliekerung des
Gewinnauteilscheines No 35 mit M 48

von heute ab
in Gotha und Berlin bei unseren Kassen in Halle a S bei dem Hallesechen
Bankverein von Kuliseh Kaempf Co und bei den sonstigen Zins
schein Binlösungsstellen zur Auszahlung

Gotha den 9 März 1907
Deutrhche Grundkredit Rank

D Wiſſenſajaftliche Lehranſtalt
für angehende l uekndelten

zu Kel
Zirka 800 Kadetten und Fähnriche ſind ſeit dem Jahre 1868 aus der

Anſtalt hervorgegangen
Proſpekte durch die Direktion Dr Sehrader Metger

nedagogü u i Berechtizuug
r re iw

Blankenburg llarz re
W

e ra r S
53e che d fo e 5

2

Koch Maushaltungs und Industrieschule
Dresden BBlasewöitz Schubertſtr 34

Aelteſte Haushalt Schule Sachſens Eigene Villa am Waldpark mit Spiel
platz uſw Gründlichſte wirtſch n gefellſch Ansbildung für Beruf und Haus
Jahrespenſion mit Unterricht 700 Mk halbj 400 Mk Muſik und

Glass Franke
Spezialgesehäſt für Gas und Wasserleltungs Anlagen

s AnliagenZimmer FHalosetts wned Bicdets
Bade Einrichtungen

Gas Koch und Flätt Apparateempfehlen

Gr Steinſtraße 69
Fernruf 862

Ritter Pianos
begründen seit 1828 ihren Weltruf durch

solideste Arbeit

grösete Conschönheit Sowie

anäbertrottene Preis würdigkeit

C Rich Ritter Halle Pianotorte Fabrih
Prachtkatalog gratis

empfiehlt billigſt
Tabakpfeifen

Sprachen extra Proſpekt gratis Die Vorſteherin A Schoel

Alte Senenser Studenten
denkt baldigst an die Jubiläumsstiſtung 1908für Eure alte UVniversität Jena

Zahlstelle Aktuar Herzer Jena Jenergasse 9
m

m n

Bei Anschaffung von Kraftmaschinen verlange man RKatalog
und Preisliste der neuesten

Oberurseler
Sauggas Flotore

neuestes Modell 1907 für Anthrazit oder Braunkohle

Billigste Kraft

7 t

b n

n S ää ev t S2 e e 7 t r g Zu ee

Ergin Spiritus Petroleum LeuchtgasBenzin eUotore Lokomobilen Holzzerkleinerungslokomobilen
III

Tausende Motore im Betrieb Glänzende Zeugnisse

Aeusserst billige Preise Günstige Zahlungen
Weitgehende Garantien Rascheste Liekerung

bei Frankfurt
n Main

Motorenfabrik Oberurse

Tranusvportable

Kochherde
für Hausbaltungen Hotels Rittergüter

Feine Emnilleherde
für Koblen u Gasfenerung

Kombinierte
S Vohlen n Grudeherde

S Wüh Hockoert

22

a

e Gr Ulrichſtraße 57
ro kommen unschldiches iel gegJigg J Fettieſbigkeit Korpuſenz c4 Bovwirk b gesund Personen sehnelie

e ar e e er ennach 5 100 Tabl 260 W mhteln genüg zu ein Kur
Dr Alb Bernard Elnhorn

6 19 Koratr 550

plexräder 6 Jahre schriftlehe Garantie Luftschlauch 2,50 76

B Karras jun Spazders doh 2iwarrenspitzen

P 75 Laufdecken 3,90 4,25 4,75 schriftliche Garantie Sattei 1,80

Leipziger Straße 4 Regenschirme

W W Fusspumpe 80 Plg Konusse Achsen etc zu jedem System

und gut Für die Hälfte
et staunend billig Prachtkatalog gratis und portofrei Vertre

des Katalogpreises selbst bei Einzelbezug liefern wir Ihnen Alles
dadurch kosten Fahrräder MK 57,60 Freilauf Mk 3 mehr Multi

ter auch für nur gelegentiichenyerkaut gesucht Hohber leichter Nebenverdienst

Multiplex Kahrrad Industrie Berlin 240 Gitschinerstr 5

IS 28000 Exempla re verkauft

Von Mnril R 96 C O
9 durchgeſehene und verbeſſerte Auflage

Oktav elegant ausgeſtaltet Fein gebunden 4 4
v Die Vielſeitigkeit des Juhalts ergibt nachſtehende Ueberſichtdie Form der Darſtellung iſt von der Preſſe rübmend anerkannt worden

Aus der Familie Geburt undTanfe Die Konfirmation Die
Verlobung Der Polterabend

Vorwort
Allgemeines Anſtand Natürlichkei und Unterordnung nTit 48 ins Vor Die Traunng Die ochzeit

Todesfall Beerdigung Trauer
Loglerbeſuch Trinkgelder Dienſtboten

Aus der Oeffentlichkeit ImAus der Gefellſchaft Der Be Theater und Konzert Im waßt
ſuch Einladungen Der Empfang haus im Caſé Auf der Straße

Das Vorſtellen Die Beſuchs üever das
karte Vom Griüßen Die Unter Ranchen
haltung Auredefſormen All
emeines über den Umgang mit Verſchledenes Etwas liber Ge

ſchenke Der briefliche Verkehr
Ueber Etikette bei Hofe Allerliei

Sport Unterhaltungsſpiele Wetten
Zur Geſchichte des Tanzes

Neue Geſellſchaftstänze

Perſönliches Die Haltung des
Körpers Die änßere Erſcheinung

Die Toilette

Reiſen Vom

gmen Winke zur Beherzigung
für junge Mädchen Bel Tafel
Der Ball Muſikaliſche Vorträge

Dramatiſche Aufführungen
Lebende Bilder Maskenball

Ein vornehmes Handbuch des guten Tons
Stimmen der Preſſe

Hoch erhaben liber ſämilichen ähnlichen Büchern ſteht Roccos Um
gang Wir finden in demſelben eine reiche Erfahrung und einen
klaren pſychologiſch geübten Blick für alles Unpaſſende und Unſchöne im geſell
ſchaſtlichen Verkehr Nicht nur jüngere Leſer und Leſerinnen auch ältere Per
ſonen werden das munker zum Tell humoriſtiſch geſchriebene Buch mit Ver

gnkigen leſen BazarDas Buch iſt geſchickt ab gefaßt und unterrichtet in friſchem niemals
belehrſamem Ton über geſellſchaftliche Sitten NatſonalZeltungTin geeignetes Lehrbuch iſt Roceos Umgang in und mit der Geſen
ſchaft Es erzählt in anſchanlicher Welſe von den Umgangsſormen in Geſellſchaft
Familie und Oeffentlichkeit ferner gibt es feinſinnige Ratſchläge in Bezug
auf Geſchenke Briefwechſel Unterhaltung und geſellige Spiele

Deutſche Poſtzeltung

Das Buch durchmuſtert die heutigen nen der gebildetenWelt und belenchtet ſie in vornehmer Sprache zu zweckmählger
Nutzanwendung

Otto IUendel
Verlagsbuchhandlung

Moks Schlackken
grobe und geſiebte können auf unſerer Gasanſtalt I abgegeben werden

Halle e den 8 e 1907Die Verwaltung der ſtädtiſchen Gas und Waſſerwerke

Halle a S

der üUmgang
in und mit der Hesellschaft

Veueste
llerren Füzhüte

Zylinder Chap möée
empfiehlt

Ohr Voig
Lelpaſgorstr G

Ball Gesellschafts und
Promenaden Handschuhe

Krawatten Träger
Grosse Auswahl

Rabatt Marken
wo rel 2066 n

Strümpfe in jeder Stärke
werden gut angeſtrickt bei
H Schnee Nachf Gr Steinſtr 84

Ganze od Teile künstl Zahne und

Gebiſſe kauft
n alt Gold Silber Platis

rillanten Perlen u Restbestände
sàämtl Goldwaren von Kaufleuten
Juwelieren u Goldarbeit u zahlt d

M höchsten Preis
I vie Edelmetallschmelze
von D steinlauf Elberfeid

Verden entgegengenommen in
Halle Hotel Gold RingMarktpl 22 II Zim 8 nur
I Aittw 13 März b 8 Uhr ab

a w u u 32

m g vS l el ea F c
c 7

kenſte Marke

sehr ergiebi e

Draht Geflechte
qm von 18 H an

Wilh Mochert Gr Ulrichſtr 57

W r

3 v a h e

4 m h cm V
e v e 3 cJ J T rT 9 e de9 x rSt G SeeSe

G

o r e8 Für Banuherren
D 18 Stck fl Basgqunilfenſter neu
D paſſend zu 192 X 100 Manerlichten
O billig zu verkanfen Off u B I 2413
D an Rudolf Hoaue Halle

Pertranliche Auskünkte
b Vermögens Familien u Privat

Verbältniſſe auf alle Plätze der Welt
werden ſehr gewiſſenhaft erteilt auch
werden Beobachtungen u Recherchen
aller Art übernommen
Beyrich Greve
Aus kunfts VBurequ Fernſpr 1244

wir
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